
Arbeitgeber ab 1.1.2010 zur elektronischen Übermittlung von Entgeltabrechnungen 
verpflichtet  

Durch das ELENA-Verfahrensgesetz müssen alle Arbeitgeber ab dem 1.1.2010 für jeden 

Beschäftigten monatlich mit der Entgeltabrechnung eine Meldung an die Zentrale Speicherstelle 

der Sozialversicherungsträger abgeben. Dies gilt auch für Monate, in denen Entgelt nicht 

gezahlt wird, das Arbeits- oder Dienstverhältnis aber weiter besteht. 

 

Der Arbeitgeber hat den Beschäftigten auf der Entgeltbescheinigung darauf hinzuweisen, dass 

Daten an die Zentrale Speicherstelle (ZSS) übermittelt wurden und dass sein Auskunftsrecht 

gegenüber der ZSS besteht. In welcher Form dies geschieht, bleibt dem Arbeitgeber überlassen. 

 

Folgender Text erfüllt die gesetzlichen Mindestanforderungen: "Wir sind seit 1.1.2010 gesetzlich 

verpflichtet, monatlich die in Ihrer Entgeltabrechnung enthaltenen Daten im Rahmen des 

Verfahrens ELENA an die Zentrale Speicherstelle zu übermitteln. ELENA regelt, wie Bürger ihre 

Beschäftigungszeiten und Arbeitsentgelte nachweisen, wenn sie Sozialleistungen beantragen."  

Alle Beiträge sind nach bestem Wissen zusammengestellt. Eine Haftung für deren Inhalt kann 

jedoch nicht übernommen werden. 
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